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öchwarzwcilder Tageszeitung. Für die O . - A - Bezirke Nagold , Freudenstadt und Talw.
Nr. SS Druck ««- Verlag i« Alteusteig.

Zie müHen wisse«
Was in der Welt vorgeht.
Bestellen Hie deshalb so¬
fort unsere täglich erschei¬
nende Zeitung „ Nus den
Tannen" dir über alle
Wichtigen Ereignisse schnell
und zuverlässig berichtet.

ZllsmmnMch der Berliner PW«.
WTB . Berlin , 17 . März . Aus der Reichskanzlei

erhalten wir folgende amtliche Meldung : Nachdem die
Regierung Bauer sich entschlossen hat , die wesentlichen
politischen Forderungen , deren Ablehnung am 13 . März
1920 zur Einsetzung der Regierung Kapp führte , von
sich aus zu erfüllen , sieht der Reichskanzler Kapp seine
Aufgabe als erfüllt an und tritt zurück, indem er die
vollziehende Gewalt den Militäroberbefehlshabern zurück«
gibt . Er läßt sich dabei von der Ueberzeugung leiten, daß
die äußerste Not des Vaterlands dem einheitlichen Zu¬
sammenschluß aller gegen die vernichtende Gefahr des
Bolschewismus verlangt.

Tazu wird von zuständiger Stelle mitgeteilt : Selbst
beim Zusammenbruch seines schmählichen Abenteuers ver¬
sucht Herr Kapp die Öffentlichkeit mit Unwahrheiten
irre zu führen . Jetzt , wo er gezwungen ist, bedingungslos
abzulreten , möchte er den Eindruck erwecken, als hätte
die Reichsregierung seine „ Bedingungen " angenommen.
Deshalb sei nochmals mit allem Nachdruck sestgestellt,
daß die Reichsregierung jede Art von Verhandlungen mit
den Meuterern ein für allemal abgelehnt und keinerlei
Bedingungen angenommen hat . Bedingungslose Unter¬
werfung war ihre Forderung , der Kapp und Genossen
nun uachzukommen gezwungen sind.

WTB . Berlin, 17. März . Amtlich. Generalland¬
schaftsdirektor Kapp ist, «m den inneren Frieden herbeizu-
sührev , -zurückgetrete ». Aus dem gleichen Grunde hat Ge¬
neral v. Lüttwitz seinen Abschied eingereicht . Der Stell¬
vertreter des Reichskanzlers hat im Namen des Reichs«
Präsidenten den Abschied bewilligt und mit der einstweiligen
Wahrnehmung der Geschäfte des militärischen Oberbefehls¬
habers de« Generalmajor v . Seekt beauftragt.

Generalstreik.
Die Streikleitung macht bekannt, daß der General¬

streik am Mittwoch abend sein Ende erreiche und daß
die Arbeit geschlossen wieder auszunehmen sei . Die Ar¬
beiter- und Angestelltenschaft müsse jedoch in voller Be¬
reitschaft verharren , um jede Stunde auf dem Kampf¬
platz zu erscheinen , wenn der Ruf zu neuer Aktion an
sie ergehe.

! Die Landesvereinigung der christlichen Gewerkschaften
in Württemberg und Hohenzollern nimmt in einer Ent¬
schließung Stellung gegen den Berliner Putsch und er¬
klärt, daß bei der Einigkeit des württembergischen Volks
der Generalstreik nicht als richtiges Mittel gegen die
Berliner Putschisten anzusehen sei ; er würde die wirtschaft¬
lichen und politischen Schwierigkeiten bei uns nur ver¬
mehren und die Abschnürung Berlins erschweren.

General Märker nicht abgesetzt.
WTB . Stuttgart , 17 . März . Tie Nachricht, daß der

Reichspräsident und der Reichswehrminister die Abset¬
zung des Generals Märker verfügt hätten , ttGt nicht
nicht zu. General Märker ist nach wie vor Kommandeur
des Wehrkreiskommandos IV Dresden . Der sächsische
äandeskommandant Generalmajor Müller ist lediglich mit
der Führung der im Freistaat Sachsen befindlichen Reichs¬
wehrtruppen beauftragt.

Auch die Meldung , daß die Kommunisten in Berlin
, Kapp ein Ultimatum gestellt hätten , ist unzutreffend.
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NeichsminisLer Koch über die Lage.
März.

In einer Pressekonferenz gab heute Reichsminister
des Innern Tr . Koch eine Darstellung der politischen,
und Major von Gilsa vom Reichswehrministerium ei¬
nen Ueberblick über die militärische Lage. — Reichsmi¬
nister Koch führte im wesentlichen aus : Ter ganze We¬
sten und S üden des Reichs steht hinter der Reichs-
regicrnnq , aber auch in Magdeburg und Hanno¬
ver und an anderen Orten machen die militärischen
Befehlshaber den Abfall nicht mit . Ueberall , wo Reichs¬
wehr sich aufrührerisch erwiesen hat , ist sie von der Ar¬
beiterschaft und den Linksstehenden niedergeschlagen und
entwaffnet worden . Im O st en ist die Lage noch unüber¬
sichtlich, in Schlesien war der Ausstand wohl organi¬
siert . Bei dieser Sachlage sieht die Regierung Kapp nun
ein, daß ihr Ziel verloren ist. Seit einigen Tagen hat
sie zu verhandeln gesucht . Solche Verhandlungen sind
von der Reichsregierung entschieden abgelehnt worden.
Gerüchte, daß General Märker im Auftrag der Regie¬
rung verhandelt habe, sind erlogen . Es ist aus unpar¬
teiischen Gerechtigkeitsgründen unmöglich, mit Leuten von
rechts zu verhandeln , weil die Regierung seit Monaten
gegen die Linksradikalen gekämpft hat . Tie aufrühreri¬
schen Elemente in der Reichswehr kann die Regierung
nicht brauchen. Es muß scharf borgegangen werden.
Bei der Kabinettssitzung am Dienstag hat die Reichs¬
regierung den Eindruck gewonnen, daß Süddeutschland
einschließlich Hessen ein Verhandeln mit Kapp nicht dul¬
den würde ; es würde eine Vertiefung der Mainlinie
bedeuten. Auch die Rücksicht ans die besetzten Gebiete
verbietet Unterhandlungen mit Kapp . Zudem gestattet die
auswärtige Lage keinerlei Verhandlungen , denn es würde
uns niemals geglaubt werden, daß die Volksherrschaft
aüsgerichtet werden soll. Ten Aufrührern werden Be¬
dingungen zur restlosen Annahme gestellt. Aus poli¬
tischem Gebiet werden keinerlei Zugeständnisse gemacht.
Aber alle Erwägungen und Beschlüsse der Reichsregierung
bedürfen einer nochmaligen Nachprüfung , weil eine neue
veränderte politische Lage entstanden ist . Tie Klärung
der Berliner Lage und eine völlige Unterwerfung Kapps
stehr bevor.

Major von Gilsa führte aus : Zu der sog . neuen
Regierung stehen die Truppen um Berlin , im Osten,
in Schlesien und Mecklenburg. In Berlin verfügt Kapp
schätzungsweise über 15—20000 Mann . Ter Eisenbah¬
nerstreik sorgt dort dafür , daß die Truppen nicht an
anderen Orten verwendet werden können. Tie Stimmung
bei Unteroffizieren und im Offizierskorps ist für Lütt¬
witz nicht günstig . Bis zum 10 . April wollte die Reichs-
regiernng auf Grund des Friedensvertregs auf Grund
des Friedensvertrags 60000 Mann der Reichswehr ent¬
lassen. Lüttwitz hat diese Entlassung abgestoppt, ja so¬
gar neue Formationen aufgestellt, wie die eiserne Divi¬
sion und Osfizier-Kompagnieen . Das muß zu einem
Zusammenstoß mit der Entente führen . In Berlin droht
ein Kommunistenaufstand größten Stils . Da in Berlin
jedoch eine scharfe Zensur geübt wird , so erscheint es
wahrscheinlich, daß durch diese Nachricht ein Truck aus
das Reichskabinett ausgeübt werden soll. Wenn die Kapp-
Regierung ' sich restlos ühergibt, dann wird der bewaff¬
nete Widerstand der Arbeiterschaft zurückgehen . Tie Nach¬
richt von einem Ultimatum , das die Unabhängigen am
Dienstag abend gestellt haben sollen, ist unrichtig.

Bo « der Natioualv ersammluug
Stuttgart , 17. März'

. (Von der NatlHal '-
Versammlung . ) Tie Vorbereitungen zur Tagung der
Nationalversammlung am Donnerstag nachmittag 4 Uhr
im Kunstgebäude sind im vollen Gang . Am Mittwoch
nachmittag 4 Uhr trat der Aeltestenausschuß und die Irak*
twnen zu Sitzungen zusammen. Ter Schloßplatz und
die Anlagen sind mit Stacheldraht abgesperrt , ein grö¬
ßeres Aufgebot von Pvlizeiwehrmannschaften und Schutz-,
leuten stehen in Bereitschaft. Große Menschenansammlung
gen und Demonstrationszüge sind verboten . Die badi¬
sche Regierung hat 50 Gendarmen entsandt.

WTB . Stuttgart, 17. März. Die U. S . P . verlangt
in verschiedenen Entschließungen die Entwaffn «»- der Reichs¬
wehr und der Einwohnerwehr und d e Bwaffauug der
Arbeiter . — Zu einer Aenderung dieser Wehren und zu
ei er einseitigen Bewaffnung der Arbeiter , die, soweit sie der
U. S . P . und der kommunistischen Partei angehören, die
Demokratie beseitigen und die Rätediktatnr einführe« wollen,

die Reaieruna die Land nicht bieten.

Aufruf der Regierung.
WTB. Stuttgart, 17 . März Kapp ««- LSttwH

fi»d -urückgeMtru Das » ttbrecherische Abi «1e ««r tu
Berti « ist b erdet. Vor der ganzen Welt ist im Kampf
der letzten Tage der unwiderlegliche Beweis geführt wor¬
den, daß die Demokratie in der deutschem Republik keine
Täuschung ist, sondern die alleinige Macht, die auch mit
dem Versuch der Mil tärdiktatur im Handumdrehen ferng
zu werden versteht. Das Abenteuer ist zu Ende, der brr-
brecherisch unterbrochene Wiederaufbau von Volk »rd Wirt¬
schaft muß wieder ausgenommen und zum Erfolg geführt
werden. Dazu ist eS vor allem nötig , daß die Arbeit r-
schaft ihre starke Waffe, den Generalstreik viederleat. ZW
zahlreichen Städten ist die Arbeit bereits wieder aufgenom
men Nun gilt es, alle Teile der Wirtschaft wieder in
Gang zu setzen, zu allererst die Kohlenförderung , ohne die
es überhaupt keen Wirtschaftsleben gibt . Arbeiter, seid
j tzt ebenso tatkräftig und willierttg zur Stelle , wie bei der
Abwehr der Volksversührer ! Jeder« ««« a« »ie Arbrttt
Die Regierung wird mit aller Kraft die Aufnahme des
Wiederaufbaues fördern, die Hochverräter, die Euch zum
Generalstreik gezwungen haben, der strengsten Bestrafung
zuführen und dafür sorgen, daß nie wieder eine Soldatesk»
tn das Geschick des Volkes eingreifen kann. Den Sieg
haben wir gemeinsam errungen ! AnS Weil ! Der Reichs-
Präsident : Ebert. Die Retchsregierung : Bauer.

« « das deutsche Bott!
WTB . Berk » , 18 . März Der bewaffnete Aufstand ist

zusammengebrochen . Der verfassungsmäßige Zustand ist wie¬
derhergestellt . Bedingungslos hat Herr Kapp das von ihm
angcmaßte Amt des Reichskanzlers aufgegeben . Die Reichs-
regierung ist in vollem Besitz ihrer vom Volk bestimmte«
Rechte . Die Führung der Truppen ist dem General von
Seekt übertragen worden. Einmütige nnd unerschütterliche
Entschlossenheit des deutschen Volkes haben vermocht,
die ungeheure Schädigung de§ politischen und des Wirt¬
schaftslebens in wenigen Tagen wieder auszuschalteu . Alle
Schichten der Bevölkerung, die in der Verteidigung der De¬
mokratie treu zusammenstanden u. dadurch die rasche Wieder¬
kehr des verfassungsmäßigen Zustandes ermöglicht haben,
spricht die Reichsreg,erung ihren Dank aus . Der dem deut¬
schen Volk außen wie innen zugefügte Schaden ist unabschätz-
bar . Das Wirtschaftsleben ist neu schwer erschüttert . U«
seinen vollkommenen Zusammenbruch und damit den der
Volksgesamtheit zu verhüten, ruft die vom Volkswillen ge¬
schaffene und getragene Reichsregierung das gesamte deutsche
Volk zur Wiederaufnahme der Arbeit auf.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. (Gezs : Schiffer.
Der Zusammenbruch der Militärdiktatur.

WTB. » ertt«, 17 . Mär,. (Amtlich ) Mit dem h u-
tigen Tag ist die Militärherrschaft , sie eine kleine Schar i«
Berlin aufzurichtm versucht hat, zusammengebrochen Kapp
und General Lüttwitz find von ihren «„gemaßten Aemteru
zurückzetreten . Den Oberbefehl über die in Berlin statio¬
nierten Truppen hat auf Anordnung der ReichSreglernug
General v. Seekt übernommen. Die Sicherheit der Reichs-
Hauptstadt übernahmen die der Regier - „ g treugebt ehrten
Bestandteile der StcherheitSwehr und die bereits ftühei t«
Berlin ein quartierte Reichswehr. Die unter Gm,ral v.
Lüttwitz einmarschterten Truppen werden schleunigst «ad
zwar spätestens bis Donnerstag Abeud aus Berlin h - aus-
gesührt. Alle Zettungsbes - tzungen , Telephonzensur und di:
sonstige« von der Militärdiktatur angeordneten Maßnahmen
werden sofort aufgehoben. An der einmütige« entschiedenen
Abwehr von Arbeiterschaft und Bürgertum ist die Mili ar-
diktatur zerschellt und das Volk wird die neuerkämpfte
Freiheit für alle Zeit zu wahren wissen.

Berlin, 17. März 1920 . Die preußische Staatsregierun ; :
(Gez ) Hirsch.

Hi»be»b«rg zur Lage.
WTB. Hauusorr, 17. März. Heute Vormittag ä» s erte

sich Generalfeltzmarschall v . Hiadeuburg , nach seiner An¬
sicht über die Lage beftagr, einem Vertreter des Wolff 'schen
Bureaus gegenüber wie folgt : Zwei verschiedene Regier¬
ungen find in einem geregelten Staatswesen unmöglich.
Eine Einigung zwischen beiden ist für die Sicherheit deS
Vaterlandes unbedingt erforderlich. Die Truppe ist ver¬
pflichtet . die Ruhe und die Sicherheit aufrecht zu erbalten.
Ich hoffe daher als alter Soldat fest, daß das OMers-
korps und die Mannschaften sich für die Erfüllung dieser
ernsten Pfl cht , frei von allen Nebengedanken und jedem
Parteiiuterrffe vertrauensvoll und geschloffen fich hinter ihre
Führer stelle« . Einigkeit vos Volk Md Heer sind «ner-
läßlich für ' '

M
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Aufruf der Deutsche« dewokro tische« Partei.
WTB. verli». 17. März. Die D .dr« . Pariei erläßt

kirr» einen Aufruf , Kapp und Lüttwitz seien z»m Rücktritt
gezwungen worden, die Militärdiktatur sei beseitigt . Es
sei Pflicht , nunmehr z«r Arbeit znrstckznkehren. Baldige
Neuwahlen sollen verlangt werde », der Präsident müsse
verfassungsmäßig dxrch das Volk gewähr werde».
Aufruf der Sozialdemokratische « Fraktion der

Matiorralversammlima.
WTB. S ultgmt . 17 . März . Die Sozialdemokratische

Fraktion der Na*iovalveriarn » lung erläßt einen Aufruf an
das deutsche Volk, an Arbeiter und Bürger in Stadt und
Land, in welchem sie sagt , daß der erste Sieg gegen die
reaktionäre » Rebellen erfochten sei. Kapp «nd Lüttw tz
seien bedirgungSIos zurückgetreten und j - tzt gelte den junker
lichen und militaristischen Empörern der Kampf, dis auch
sie sich bedingungslos unterwerfen. Es heißt dann:

Der Generalstreik treffe bei längerer Dauer nicht »ur
sie Hochverräter, sondern auch «rsere eigene Front . Wir
brauchen Kehlen und Brot zur Fortführung unser 8 schweren
Kampfes gegen die alten Mächte. Deshalb Abbruch
des VolkSstreiks! Dafür aber stete Alarmbereitschaft,
damit im Notfall Eure Macht aufs neue einges - tzt werden
kam ! Schärfster Kampf mit j der anderen Waffe gegen
die Reaktion ! Beseitigung aller großen «nd kleine» Lüttwitze
a»S Militär - und Zivilverwaltung.

DaS freche Attentat ans die revolutionären Errungen
schäften soll diesen Erfola haben : Festigung der Demokratie
und Durchdringung der Republik mit sozialistischem Geiste.

Abbruch des Streikes.
WTB. Berlin, 17 . März. Die Generalstreikleituvg

erläßt folgende Kundgebung an alle Eisenbahner : Der G -
«eralprrik der Eisenbahner hat vollen Erfolg gebracht.
Gr wird deshalb« il sofortiger Wirkung orrfgrhovrri.

WTB. Berti», 17 . März. Der Avsftaud »er Eifer,
»ahuer uv» »er Postbeamte« ist heute Abend auf Be
schluß der Vertrauensleute «mfgebobr« worden. Der Ver
kehr soll morgen früh wieder ausgenommen werden.

WTB . Nürnberg , 17 . März . Heute vormlttag
'
käm

es an verschiedenen Stellen der Stadt zu Zusammenstö¬
ßen zwischen Reichswehr und der Menge . Es sollen
8 Menschenleben zu beklagen sein . Einzelheiten fehlen
noch!.

WTB . Rostock , 17 . März . Tie Kaserne ist von den
Truppen geräumt und befindet sich in den Händen der
Arbeiter

WTB . Hülle a . S . , 17 . März . Ter Berawerksdi-
rektor Vogelfang ist von Bergleuten erschossen wor¬
den, weit er sich weigerte , ihnen die Automobile zu über-
.affen . - . . .._ .— e

Aus Stadt und Land.
Mtr»» »et« , 18 . März ISLb.

* Fe»« sprich«« schloß . An das Fernsprechamt wurden
augeschlrffin in Heselbronu : Nr. 2 Gg . Schleeh,
GutLblsitzer und Nr. 3 Gg. Hauser z. Lamm in Zum-
lvetftr, Nr. 4 Gkwkindepflkger Keppler in Lengenloch.

* Die Bavw« rk« eifle» p»Lfu»g haben bestanden und
haben die Bezeichnung .Bauu erkmeistcr ' erlangt : Bollinper,
Max von Freuderstadt, K rchherr, Karl von Calw, Moy 'r,
Gottlob von Hallmach, Schanz , Adolf von Völmlesmühle
Gde. Grönboch , Schott, Max vonHorba. N. Schweizer,
Tuge» von Lützer Hardt, Wahr, Georg von Baiersbronn.' BkudavmbMle. In dem Garten deS Glaser Lutz

in der Wolfgaffe ist schon ein Birnbaum in der Blüte, wohl
eine große Seltenheit um diese Jahreszeit.

VS8 ktzdiWM Vvll LkilMdW.
Roman von H . Hill.

(SS . Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
" "

»Da ' ist nicht viel zu erzählen,
' Marion . Ich Mn euch

« folgt , wohin ihr euch gewendet habt . Von Moncarcas nach
Paris , von Paris nach Südamerika , von Südamerika nach
Berlin «nd vou Berlin hierher ! Ich war über alles unter¬
richtet, was de Gusrin trieb , — wenigstens bis zu dem
Lugenblich, da er sich nach Berlin wandte . Hier war cS
mir unmöglich, ihn so genau zu überwache», wie ich es in
Paris und Amerika hatte tun können . Ich wußte nur , daß
er mit dir und einem Diener in einer Villa in Nieder-
Schönhausen lebte. Dann ginget ihr hierher, und ich folgt«
« ch nach: Dar es mir aber schon

"
?» Berlin beinahe un¬

möglich gewesen , ihn genau zu beobachten, so gestaltete sich« eine Lage hier noch schwieriger. Ich wußte , daß er und -der
Diener , aus dessen Person ich nicht klug zu werden vermochte«Kenntnis von meiner Anwesenheit hatten, und ich mußte des¬
halb doppelt auf meiner Hut sein . Offenbar hat Guerin sein«Diener auch speziell instruiert , auf mich zu achten ; denn sehr«st gewahrte ich einen seiner Leute in der Nähe des Bauern-
Hauses herumlungern , in dein ich mir ein Stübchen gemietet
habe . — Da ich bemerkte, daß Guerin außer im Hanse der
Letzows nur bei einem gewissen Katenhusen verkehrte, machte
ich ebenfalls dessen Bekanntschaft . Ich vermochte aber nichtsweiter in Erfahrung zu bringen , als daß zwischen den beiden
trotz des regen Verkehrs ein sehr gespanntes Verhältnis herrschte.— Dann wurde der grauenhafte Mord auf Katenhoop verübt.
Und weil ich bemerkte, daß inan einen Verdacht auf einen
jungen Gutsverwalter hatte, der mir außerordentlich sym¬
pathisch war , versuchte ich mich ebenfalls ein wenig in der
Kriminalistik und spürte dem Mörder nach — leider ohne den
geringsten Erfolg .' '

Er setzte es wohl als selbstverständlich voraus , daß Marion
» o« Sen Geschehnissen auf Katenhoop unterrichtet war . Um¬
somehr versetzte eS ihn in Erstaunen , als sie, offensichtlich
per« ändert, fragte : .

»Bon was für einem Morde sprichst du ? — Wer istSenn ermordet worden ?" . — _ _

Die Eierllewirtschaftung . Gegenüber Ser Miß¬
stimmung der Geflügelhalter über die Fortführung der
Zwrngsbewirtschaftung der Eier wird amtlich darauf hin¬
gewiesen , daß der Erzeugerpreis von 60 Pfg . die ,(§r-
zeugungskosten decke und einen angemessenen Unterneh-
mergewinn lasse . Ein Gewinn darüber hinaus wäre nicht
gerechtfertigt . Me Folge der Freigabe würde sein , daß
die Eier durch auswärtige Händler aufgekauft und mit
übermäßigem Gewinn den Haushaltungen der Reichen
und den Luxus - und Schlemmerstätten zugeführt würden.
Man dürfe zu den Geflügelhaltern das Vertrauen ha¬
ben, daß sie demgegenüber ihre Lieferungspflicht wil¬
lig einhalten und es nicht aus Zwangsmaßnahmen an-
komm - ' nssen.

— Einschränkung des Güterverkehrs . Bis au;
weiteres ist auf den württ . Staatsbahnen die Annahme
von Eil - und Frachtgut als Stückgut und in Wagen¬
ladungen eingestellt . Von der Sperre ausgenommen sind:
Lebensmittel einschl . Getränke , Apotheker - und Arznei¬
waren , Saatgut und Sämereien , zur Eisenbahnbeförde¬
rung erforderliche Berpackungsmittel für diese Güter , i
Brennstoffe , Vieh , Futtermittel , Düngemittel , leere Mö¬
belwagen , Umzugsgut , leere und gefüllte Kessel- und
Topstvagen , Schmiermittel , lebende Pflanzen , Zeitungs-

,druckvaviei L̂- . . . .. . ^ I
Nagvt », 17 . März . (Bo « der Gewervevanl .) Letzten

Sonrtag kand die Generalversammlung der Ge-
Werbebank «vier dem Vorsitz von Fabrikant Schaible in
der Traube statt. Der Umsatz war a«ch im letzten Johr
wieder ein recht erheblicher ; er betrug 77868 505 Der
Reingewinn beträgt 29 389 Znr Verteilnng kam eine
Dividende von 5 Prozent. Herr Stadtpfleger Lenz, welcher
12 Jahre als Anssichtsrats - »nd 10 Jahre als Vorstands¬
mitglied seine Dienste der Gewerbebaick widmete, schied sta
tntengemäß axs »nd lehnte eine Wiederwahl ab . Sem
Nachfolger ist der Buchhalter Gg. Frasch. Die axsscheiden-
de» Auffichtsratmitglieder w»iden wiedergewählt.

Nagol », 17. März. (Generalstreik in Nagold . — Vor
trag ) . Nachdem gestern für Groß Stnttgart der General-
streik ans die Dauer von 48 Std . erklärt w»rde, haben die
Freien G werkschasieu für Nagold »nd Umgebvng sich soli-
darisch erklärt «nd hat die Arbeiterschaft der m- isten Betriebe
die Arbeit bis Donnerstag früh uiedergrlegt. — Die Deutsche
demokr . Partei hi lt am Sonntag abecd im „ Rößle" eine
öffentliche Versammlung ab, die sehr zahlreich besucht war
und in welcher die Abgeordnete Frl. Plank-Stnttgart einen
Vortrag über . Der Weg zum inneren Frieden ' hielt.

Nagol », 16 . März (Der letz e Gefangene heimg kehrt)
Nun ist anch verletzte der Söhne Nagolds, W. Denble,
ans der franz. Gefangenschaft glücklich heimgrkehrt. Er
fiel schon iw Dezember 1914 bet St . Memhonld in franz.
Gefangenschaft.

WUdbrrg, 16. März. (Einbruch.) Fürchterliche Hilfe¬
rufe schrillten hente Nacht einen Teil der Einwohnerschaft
auf. Der 88 jährige Bauer Deines , der beim Kirchhof
wohnt , schrie nm Hilfe gegen eine Einbrechergesellschast.
Deines ist als ein reicher Mann bekannt, anch weiß man,
daß er sein Geld keiner Sparkaffe oder Bank ativerlraut.
Am sichersten ist es ihm verwahrt in seinem Strohsack «nter
seinem Haupt. Sem Haxs — erne frühere Ziegelei — ist
gerade nicht in bestem Znstand und gewährt Dieben mit
Leichtigkeit Einlaß. Schon gleich nach 2 Uhr hörte Deine-
etwas Verdächtiges. Da sein Suchen i« Haus jedoch ver.
geblich war, legte er sich beruhigt wieder nieder. Nicht
lange stand es an, so krachte seine Stubentüre auf nnd 3
mit Gasmaske» vermummte Gestalten standen vor ihm,
rissen ihn ans dem Bett, h elten de» R volver vor und
suchten nach Geld . Eine beträchtliche Summe Papier- »nd
wahrscheinlich anch Hartgeld ficl den Räubern in die Hände,
mir der sie das weite suchten. Bis jetzt fehlt noch jede Spur. -

O ^ rrrvorf , 17 . März . (Bewaffnung der Ar¬
beit e r . ) Am Samstag abend um 10 Uhr wurde durch
Trommelschlag von der sozialdemokratischen Partei zu ei¬
ner Versammlung wegen des Berliner Putsches ringe-
b ' -en . Nach lebhaften Reden begab sich die Menge
- Fabrik . An etwa 200 Leute sind Gewehre und Mu-
i ' iü -n gegeben worden , um den „ Schutz " der Fabrik
gcwn „ reaktionäre " Uebersälle zu übernehmen.

Vermischles.
Die erste Schnepfe . Posthalter Mennet in Ried¬

lingen hat im Revier Wummern die erste Schnepse
erlegt.

Ein Kriegerdenkmal in Gestalt eines Ossuariums
(Beinhauses ) wird nach dem „ Manchester Guardian " von
der Vereinigung „ Souvenir äos vekenseurs äs Vsräan"
(Andenken an die Verteidiger von Verdun ) zwischen Fort
Vaux und Touaumont errichtet werden . Es sollen darin
die Gebeine der noch nicht erkannten Gefallenen ver¬
einigt werden , und in einem dazu gehörigen Kapetlchen
will man für alle Glaubensbekenntnisse , denen die To¬
ten astgehört haben , Andachtstellen schaffen.

Letzte Nachrichten.
WTB . Haag , 18 . März . Auf eine Interpellation d»

Abgeordneten Schaper in der niederländischen Zweit»
Kammer antwortete Minister Ruys unter Hinweis auf dar
Schreiben der niederländischen Regierung an den Vorsitzend»
der Ersten und der Zweiten Kammer , daß der vormali -t
deutsche Kaisir der Regierung die Versicherung gegeb»
habe , er werde sich jeder polititchen Aktion enthalten und
die Niederlande nicht in politische Schwierigkeiten bring» .
Seit November 1918 habe die Polizei in dem Teil vo« '

Utrecht , der jetzt dem vormaligen Kaiser als Aufenthaltsort
angewiesen sei, und auf Wieringen besonderen Auftrag zur
Ueberwachung . Es werde erwogen , ob man dem vormalig«
Kronprinzen nicht auch einen Aufenthaltsort anweisen wolle,
ebenso wie dies durch königlichen Beschluß mit Bezug aus
den Aufenthalt des Kaisers vorgestern geschehen sei.

WTB . Hamburg , 18 . März . Hier herrschte gestern
vollkommene Ruhe . Die Verkehrsmittel waren voll d»
Betrieb.

WTB . Cuxhaven , 16 . März . Amtsverwalter Dl.
Stahmer ist vom Reichswehrminister Noske zum GarnisonS-
Lltesien ernannt worden . Der Festungskommandant , v.
Wesstlow , wurde in Schutzhast genommen , sämtliche Offi¬
ziere der Garnison find avgrsetzt. Zum Kommandant»
ist Feldwebel Grube ernannt worden . Der Kommandant , der !
Küstenwehr und acht

'
Offiziere wurden in Schutzhast ge¬

nommen . !
WTB . » erli « , 18 . März . Die nervöse Stimmung i»

Berlinhat eine kleine Entspannung erfahren, nachdem be¬
kannt geworden war , daß Kapp zurückgetreten und eine Ein¬
heitsaktion gegen den drohenden Kommunismus beabsichtigt
ist. Unter der ruhigen Bevölkerung herrsche eine äußerst
trübe Auffassung der Lage , die nicht zum wenigsten auf das
völlige Versagen des Nachrichtendienstes zurückzuführen ist.
Zahlreiche Fälschungen machten die Verwirrung unter der
Bevölkerung noch größer . So wurden in zahlreichen Häw
kern Zettel mit gefälschten Gestellungsbefehlen der Einwohner¬
wehr verteilt . An vielen Stellen der Stadt ist es wieder
zu Zusammenstößen zwilchen der Reichswehr und dem Pöbel
gekommen , die mehrere Tote und zahlreiche Verletzte ge¬
kostet haben . An der Adalbert - Brücke warf die Menge ^
einen Oberleutnant ins Wasser , der ertrank . An verschiede

Er erzählte ihr, was wahrend jenes Frühstücks auf
Katenhoop geschehen war , und ivie er nach der Entdeckung
des Mordes zum ersten Male mit Gusrin zusammengeraten
sei. Und als er bemerkte, wie interessiert sie ihm lauschte,
berichtete er auch , wie sich der Verdacht gegen Mellentin
mehr und mehr verstärkt Härte, bis er nun zu der Verhaf¬
tung des jungen Mannes geführt habe. Und er erzählte auch
von einem gewiss -» Herrn von Metten , einem Freunde des
jungen Gutsverwalters , der durch irgend etwas auf den Ver¬
dacht gekommen sei, Gusrin könne etwas mit dem Mord
zu tun haben, und der dem Baron deshalb nachsviomert habe.

„Es hat mir leid getan , daß er seine Zeit so unnützverlor ; denn er hätte sie im Interesse seines Freundes wahr¬
lich besser anwenden können. Der Vcrdachh daß Guerin
etwas mit Len Geschehnissen auf Katenhoop zu tun habenkönnte, ist ja natürlich Heller Unsinn . Denn wenn ich eS
nicht so bestimmt gewußt hätte, daß der Baron trotz allem ein
Ehrenmann ist, so hätte ich dich ja nicht eine Minute langin seiner Gesellschaft gelassen. — Eines Abends also, als
ich ihn hier vor dem Schlosse antraf , sagte ich's diesem Herrnvon Metten geradezu, daß er sich auf einer falschen Fährtebefände. Und ich riet ihm, seine Nachforschungen an eineranderen Stelle wieder einzusetzen . — Ob er meinen Rat be¬
herzigt hat , weiß ich natürlich nicht. Ich war während des
letzten Tages an das Haus gefesselt , da mir mein Verwalter
Abrechnungen gesandt hatte, die ich prüfen mußte, und da
ich verschiedeneszu schreiben hatte . Was also während der letzten
vierundzwanzig Stunden geschehen ist, weiß ich nicht." ^

Schr nachdenklich blickte Marion vor sich nieder. Und k
plötzlich sagte sie:

! . „Du sprachst vorhin von einer Familie von Letzow , wenn
ich nicht irre . Ich habe den Namen schon verschiedene Male
gehört ; es würde mich sehr interessieren, etwas Näheres überdie Leute zu erfahren.

Er bemerkte die atemlose Spannung nicht, mit der siea » seinen Lippen hing . Ruhig erwiderte er:
„ Viel kann ich dir auch nicht über die Leute erzählen.Der Freiherr von Letzow ist der Besitzer von Greiienhagen,eines großen und, wie ich glaube, sehr ertragreichen Gutes.Er hat zwei Kinder — einen Sohn nnd eine Tochter . Der

Sohn ist, wenn ich mich nicht irre, Student und hält sich nur
vorübergehend hier auf . Sowohl Mellentin wie Guerin
haben viel auf Greiienhagen verkehrt, und der Herr vonWelten , von dem ich dir erzählte, lebte ganz ans Messetagen.

verunglückt war ."
« „Er ist mit seinem Wagen verunglückt ? — Nnd schwer
verletzt ?'

„Ich glaube, er hat eine Gehirnerschütterung ober ft
etwas ^sehnliches davongetragen . Das Automobil Guerin!
war nämlich in der Dunkelheit in seinen Wagen hmeingA,fahren . -' -

„Ah so I — Nnd die Tochter des FreibFrst ? ^ Erzähllrmir nicht vorhin der Chauffeur , daß sie v .iumßk
^
würde ? ' '

'
^ „ Vermißt ? — Das kann wohl möglich sein . Ich

horte, daß man im Dorf nach ihr gefragt hatte . Aber in
dem Glauben , sie sei längst wieder noch Greifenhagen zurück-
gelehrt, habe ich mich nicht weiter darum bekümmert." ^
w Sie schwieg. Nnd nach einer kleinen ? ause fragte er:
i „ Da du gerade von dem Chcmffe -r g ?

'
pro hen hast — was

sollen wir mit dem Menschen bechmuu? - Fch kann seinenAnblick kaum ertragen , da er eS war oer euch damals zur
Flucht behilflich gewesen ist. - . Wer «w bat « eich rührend um
B .-rzcihung gebeten. Und er satteln >r , das; du ihm ver¬
sprochen hättest, ihn nach Frankreich . muMchmen , wenn wir
von hier kortgehen."

Es dauerte merkwürdig lachqe, esc Ma ^ ns Antnwttkam. Nud sie sah auch ihren B ; u er nicht an , als Mrnd«
lrch saette : >
. hätte ihm das versprochen ? —- Das muß ei«
8Aum fern. Auch gegen mich hat- sich Jean inzwischen schr
haßttch benommen ; und wir dürfen gar nicht dara ,- denken,
chn nach Moncarcas mitzunehmen . Ke ->> A bl ck will c mir

erdem eine ständige Erinuerui g an all das E » ss' ^Ekn , das ich hier habe durchmach n gm :cn , Tie Vergangen-hcat soll vdmg abgetan sein, wenn ich Tcutschkund verlasse ."Wieder verging eine kleine Weile in Schweigen. Man sahes
^ Guy d'Evreux an , daß er noch etwas auf dem Herzenhatte — etwas , das auszusprcchen chm unendlich schwerrvurdc Und endlich sagt« «r längs - m:

—, ^ r wie — wie kommst du nach Frankreich zurückMarion ? Du bist Guerins Braut !-
. Da richtete sich das junge Mädchen hoch ank, und festbückte sie chm in die Augen .

^
" Ich habe mir nichts — nichts vorznwcrssn , Guy k" sag«

fle ernst. „Was auch immer Gusrin getan haben magmeine cr ' re hat er heilig gehalten ! lind nicht mit einemWorte bat er mich beleidigt, seitdem ich bei. jjM.
Fortsetzung folgt.



, e« Strecke« fi«d Weichen und Signalanlagm der Eisen¬
bahn zerstört worden. Im Laufe deS gestrigen Nachmittags
tanchten Gerüchte auf, daß bewaffnete Kommunisten sich in
den Bororten Reinickendorf , Weißensee , Spandau usw . sam¬
melten, die die öffentlichen Gebäude in Berlin stürmmen
»nd besetzen wollten. Gestern Abend war die ganze Stadt
mte seit Tagen in Dunkel gehüllt.

WTB . Berlin , 18 . März . Zu der Meldung über die
Richtbeteiligung der Mehr Heils sozialisten an den Drrhand-
lnnge« mit General von Lüttm tz bemerkt das WTB . er¬
gänzend, daß dem Rücktritt des Generals Verhandlungen
mit Vertretern der Deutsch -Nationalen , der Deutschen Volks¬
partei , der Zentrums - und der Demokratischen Partei der

i Nationalversammlung voran gegangen waren . Die S . P . D.
i hatte sich daran nicht beteiligt.

WTB . München , 17 . März . In einer Versammlung
beschloß die Streikleitung , den Generalstreik mit dem heuti¬
gen Tag auszuhebe» . Der Straßenbahnverkehr wurde als¬
bald wieder ausgenommen.

WTB . Nürnberg , 18 . März . An verschiedenen Stellen
der Stadt kam es gestern zu Zusammenstöße« zwischen der
Reichswehr und der Menge, wobei 18 Personen getötet u.
40 verletzt wurden.

WTB . Dortmund , 18 . März . Nachdem die Arbeiter
große Verstärkungen aus der Umgebung erhallen hatten,
ibermältigten sie gestern gegen Mittag die Reichswehr u.
setzten sich in den Besitz der Stadt . Auf beiden Seiten gab
es viele Tote und Verwundete. Es hat sich ein Aktions¬
ausschuß gebildet, der bekannt gibt, daß die Arbeiterschaft
die politische Gewalt in der Stadt ausübt . Auch der Ort
Werner bei Dortmund befindet sich in der Hand der Arbeiter.

WTB . Elberfeld , 17 . März . Zwischen bewaffneten
Kommunisten und Truppen fand rin Gefecht statt. Die
Kommunisten wurden zurückpetchlagen . Etwa 100V von
ihnen wurden in das besetzte Gebiet abgedrängt, wo sie von
der Entente empfangen wurden._
st WTB . Leipzig, 17 . März . Die bewaffnete Arbeiter¬
schaft , die bereits gestern und heute Vormittag eine Reihe
von Vororten besetzt hatte, wobei es zu scharfen Kämpfen
gekommen war , rückie im Laufe des Tages weiter nach dem
Stadünnern vor, das von Zeitfreiwilligen verteidigt wird.
An allen Zugangsstraßen ist seit 4 Uhr nachmittags ein
lebhaftes Feuergefecht im Gange . Auch 'in Halle wird ge¬
kämpft.

WTB . Berlin , 18. März . Der deutsche Eisenbahnerver¬
band, die Gewerwerkschast deutscher Eisenbahn- und Staats¬
bediensteter , der Gewerkschaflsbund der E senbahnbeamten,
der Allgemeine Eisenbahnerverband, der Lokomotivsührerver-
band und der Verband des deutschen Verkehrspeyonals ver¬
öffentlichen folgende Kundgebung : Der Generalstreik der
Eisenbahner hat zu vollem Erfolg geführt. Die verfassungs¬
mäßigen Zustände sind wieder hergestellt . Kapp und von
Lüttwitz sind zurückgetreten . Vizekanzler Schiffer leitet die
Regierung und hat einen neuen Truppenbefehlshaber einge¬
setzt . Neuwahlen spätestens im Juni . Die Umbildung der
Regierung ist gesichert. Die Gewerkschaften bestätigen daher
das Lelegrauim der Generalstreikleitung, daß der Streik so¬
fort abzubrechen ist . Höchste Solidarität!

WTB . Düsseldorf, 17 . März . Die Generalstreikkommisston
hat de» verschärfte» Generalstreik verkündet und fordert
auch Einstellung der Notstandsarbeiten und Schließung sämt¬
licher Gastwirtschaften. Der Eisenbahnerverkehr wird wieder

ausgenommen. Ein Versuch, das Gefängnis zu stürmen,
wurde zurückgewiesen. Heute Vormittag auf freien Plätzen

versuchte Massenversammlungen wurden durch Militär ge¬
sprengt.

WTB . Ohrdruf , 17 . März . Hier ist ein schwerer Kampf
zwischen Reichswlhrtrnppr » «nd Unabhängigen n»d Kom-
« untste«, die mit Bewaffneten aus Zeila herbeigeeilt first»,
im Gange . Von beiden Seiten kommen andauernd Ver¬
stärkungen. Der Kampf ist bis zur Stunde noch unent¬

schieden.
WTB . AwirnS , 17 . März . Die Angelegenhett der

Brüder Röchling, die durch das Kriegsgericht in AmienS
verurteilt morden waren, kam heute vor die Revisiousinstauz.
Das Urteil wurde kassiert und der Fall an das Schieds¬
gericht in Nancy zurückverwiesen.

WTB . Konstantlnoprl , 18 . März . Die Notifikation
der Besetzung von Konstatinopel ist dem Großwefir durch
ein Schreiben zur Kenntnis gebracht worden, das von den
Oberkommiffären von Frankreich, England und Italien un¬

terzeichnet ist.

tzür die Kchriftlettuv, verantwor tllchi Lvduit Lank.

Geschäftliche Mitteilungen.
Ehrenbogen , 16 . März. Fra« Barbara HemzelmmmMw. hier, verkaufte ihr Mühleoanwcsen nebst ca . 9 Mor¬

gen Güter», an Ludwig Hofer, Säger, Rosevfeldertal, um
den Preis bo» 80 000. Der Abschluß erfolgte durch
dos Immobilien, und Hypolhekerigeschäft Albert Prkßburger

in Horb a . N.

Arytliche Bekanntmachungen.
Oberamt Nagold.

Bekanntmachung bete. Verleihung deS
Fenerwehrdienstehreozeicheu - .

Durch Ministerial -Entschlirßung vom 6 . September 1919
Nr. ll 7179 ist den nachgenannten Feuerwehrmitgliedern
das Ehrenzeichen für langjährige treu geleistete Dienste in
der Feuerwehr auf Grund des 8 1 des StatrM vom
SV - Dezember 1888
2 . November 1898 ^

I . Brenner, Martin , Sattler in Altensteig
3 . Bühler , Christian, Schmied
z . Buob , Fritz, Gerber
4. Burghardt , Christian, Kaufmann
5. Dietsch, Fritz, Gerber
6. Gutekunst , Georg, Küfer
7. Hanoid , Georg, Schuhmacher
8. Kappler, Ludwig, Schuhmacher
9 . Moser, Karl . Gerber

10 . Pfeifie, Karl , Gerber
II . Roh, Karl, Küfer
IS. Rothfuß, Georg, Silberarbeiter
1Z. Schwarz, Jakob , Bäcker

, 14. Wallraff , Karl, Schmied
15. Walz , Georg, Schuhmacher
16 . Walz , Ludwig, Gärtner
17 . Wochele , Ernst , Bäcker
18 . Wurster, Friedrich, Bäcker
19 . Zoller, Fritz, Schuhmacher
30. Mall , Christian, Schreiner in Ebhausen
31. Spieß , Johannes , Schneidermeister
SS. Krauß, Karl , Gurtenweber
33 . Kemps, Christian, Mühlebesitzer
34. Kleiner , Jakob , Landwirt
35 . Fischer, Jakob , Bauer in Gültlinge«
26. Gackenheimer , Georg , Pfiästerer
37 . Gackenheimer , Jakob , Farrenwärter
28. Haug , Martin , Küfer
39 . Maurer , Georg, Bauer
30. Mohr II, Friedrich, Bauer
31 . Müller . Gottlob , Mühlebesttzer
33 . Reichardt, Christian, Bauer

j 33. Seeger, Christian, Schneider
i 34. Wtdmaier, Theodor, Schmiedmeister

35 . Zeeb , Jakob , Bauer
^ 36 . Killinger, Gottlob , Küblermeister in Haiterbacb

37. Klenk, Georg, Gärtner
38 . Schübel, Georg, Schneider
39 . Lehre , Christian, Schuhmacher

: 40 . Breziug, Jakob , Kübler
41. Fischer, Andreas , Schreiner

* 43. Knorr, Friedrich, Küblermeister
43. Ziegler, Gottlieb , Zimmermann
44. Helber, Friedrich, Gipsermeister

j 45 . Mutz, Adam, Holzhauer
i 46. Gutekunst, Christian, Schretnermeister
^ 47 . Killinger, Wilhelm, Kübler

48. Ruoß , Georg, Schretnermeister
49. Fuchs,s Georg, Straßenwart
50 . Schüler, Friedrich, Schlaffer
51 . Helber. Friedrich, Rapps , Küblermetstr.

. 53 . Walz , Friedrich, Schretnermeister' 53. « aupp, Johannes , Straßenwart
84. Helber, Johann , Schreinermeister
55. Ziegler. Georg. Geschäftsführer
58 . Helber, Christian, Fr . S ., Kübler
57 . Helber, Friedrich, Mayers , Küblermstr.
58. Eistetter, Ferdinand , Schneidermeister in Jselshause«
59. Holder, Fritz, Bauer
80. Rauser, Christian, Gipsermeister
81 . Schatz, Christian, Schretnermeister
83 . Bitzler. Gottlob, Bauer in Mudersbach
83. Borkhardt, Jakob, Lammwitt , ,
ü4. Henne, Jakob. Schneider . ,

Pfrondorf

in Simmersfeld

65 . Henne, Johannes , Schuhmacher in Mindersbach
66 . Rothfuß , Joh . Georg, Bauer . ,
67 . Benz, Friedrich, Schlossermeister in Nagold
68 . Deuble, Gottlieb, Straßenwart
69 . Essig, Goitlieb, Hafnermeister
70 . Gabel, Friedrich, Schretnermeister
71 . Hertkorn, Friedrich, Gipsermeister
73 . Hörmann , Johann Chr . , Pflästerermeister
73 . Jung , Heinrich , Korbmacher
74 . Killinger, Jonathan , Fabrikarbeiter
75 . Merkte, Hermann , Wagnermeister
76. Müller , Gottlob , Säger
77 . Müller , Herman , Schuhmachermeister
78. Müller , Wilhelm,
79. Proß , Johann , Schreinergeselle
80 . Rähle , Christian, Schlossermeister
81 . Rauser , Johannes , Landwirt
82 . Schneider, Friedrich, Spinner
63 . Tafel , Johannes , Säger
84 . Zimrmrmar .rr, Christian, Schlaffer
85 . Bihler , Friedrich, Bauer
86 . Bihler , Jakob , Schmi .d
87 . Bihler , Johann , Bauer
68 . Braun , Jakob , Schreiner
89 . Fessele, Karl, Bauer
90 . Fessele, Konrad , Bauer
91 . Kayser , Albert, Mühlebesitzer
93 . Nestle , Andreas , Gemeindepsteger
93 . Renz, Andreas , Bauer
94 . Renz, Jakob , Bauer
95 . Renz, Karl , Bauer
96 . Schroth , Friedrich, Bauer
97 . Schuhmacher, Christian, Bauer
98 . Vetter, Joh . Gg . , Schultheiß
99 . Feuerbacher, Adam , Holzhauer

100 . Gauß , Jakob , Zimmermann , »101 . Geisel , Johannes , Fuhrmann , ,103 . Geisel , Johann Georg, Schuhmacher , »
t03 . Harr , Jakob , Baumwatt , »
104 . Rapp , Gottlieb, Schmied , ,
165 . Remschler, Johannes , Landwirt » „
106 . Rothfuß , Jakob Schreiner , „107 . Schittenhelm, Christian, Maurer , ,
408 . Streb , Goitlieb , Landwitt „ ,109 . Theurer , Martin , Landwitt , ,110 . Waidelich, Michael, Wagner , , „
111 . Haizmann , Jakob , Fuhrmann in Spielberg
113 . Keller , Johannes , Landwirt , »
113 . Kienzle, Christian, Steinhauer » » -
114 . Mast , Christian, Fuhrmann , ,115 . Mast , Johann Georg, Fuhrmann „ ,
116 . Mohrhardt , Karl , Bauer , „
117 . Rentschler, Joh . Georg, Zimmermann „ „
1 >8. Scheible, Joh . Georg, Maurer „ „
119 . Stickel, Joh . Georg, Gemeinderat „ „
130 . Dengler, Jakob , Jakob Sohn , Weber in Sulz
121 . Köhler, Fritz, Bauer „ „
123 . Proß , Jakob Friedrich, Schuhmacher „ „
133 . Proß , Johannes , Gipser, „ „
134 . Proß , Michael, Bauer „ „
135 . Röhm , Friedrich, Bauer , ,
136 . Röhm , Friedrich, Sattler
137 . Röhm , Johannes , Joh . Sohn , Bauer
138 . Röhm , Peter , Rosenwitt
139 . Weidle, Friedrich, Lindenwitt
130 . Weippert, Simon , Schultheiß
131 . Frey , Joh . Georg, Landwitt tu Ueberberg
133 . Kalmbach, Christian, Landwitt „ „
133 . Kalmbach, Joh . Georg, Landwitt
134 . Morhardt , Johannes , Landwitt
135 . Scheible, Friedrich, Holzhauer
136 . Kreudler, Johannes , Molker tu Wildberg
137 . Roller , Karl, Metzger
138 . Seeger, Friedrich, Laglöhn -r ' „ „

Den 15 . Mär , 1980.

»

,,
,,

Verleihung des Feuer wehrdieustehrevzeicheuS.
Nachdem das Reichskabinett und das württ . Staats-

Ministerium der Weiterverleihung des Feuerwehrdievstehren-
zeichens zugestiwmt haben, können wieder Anträge ans Ber-
keihnng «och de« Bestimmungen deS Erleffrs vom 1 . No».
1906 , Amtsblatt S . 821, kingereicht « erde».

Die nächsten Anträge sind nicht wie früher bis zum 15.
August, sondern bis spätestens 10 . Mai dS. IS . vorznlege».
Dabei sind die Anträge für Feuerwehrmitglieder einzurr chen,
welche die Anwartschaft auf das Ehrenzeichen vor dem 1.

April dS . Js . erlangt haben.
Auf den Erlaß des Ministeriums des Innern vom IS.

Febr . ds . Js . — StaatSanz . Nr . 45 — wird noch befow-
ders hingewiesen.

Noxold . drn 16 . März 1930 . Oberamt : Münz.

Zuckerzuweisuvg.
Der Monatszucker für die Versorgungszeit vom 16 . 3.

bis 15 . 4 . wird dieser Tage zur Ausgabe gelangen. Der
Zucker für die Säuglinge wird milgeliefett.

Der Kleinverkairkspreis beträgt für diese VersorgungS-
periode Mk. 1 .55 per Pfund.

Nagold, den 17 . März 1920 . Oberamt : Münz.

Verkehr mit Dörrobst.
Durch Verfügung der Landesversorgungsstelle vom 6.

März d . Iso ' Ctaotsonzeiger Nr . 61 ) sind die bisherige«
Beschränkungen des Verkehrs mit Dörrobst aufgehoben

worden.
Nagold , 17 . März . 1930 . Oberamt : Münz.

AltrnsteigLtadt.

Eier -Arrfbri « g«ng.
Unter Hinweisung auf die dieSbezügl . Bekanntmachungen

des Ernähiungsmintsterimns und des Oberamts werden die
Geflügelhalter dringend aufgefordett, ihrer Eierablieferungs-
pflicht an die hies. Ortssarnmelstelle (Stadlbaumeister Henß-

ler) pünktlich nachzukommen.
Zu Grunde gelegt wird der bei der Viehzählung euch

1 . März d . I . festgestellte Gcflügelstand. Zu - u. Abgänge
sind jeweils sofort bei der Ortssornmelstelle anzumeldev.
Tommeltag jede » Freitag von 8 6 Uhr » ach« .

Gegen Säumige müßte höherer Weisung i« Folge
mit Zwangsmaßnrhmeu (Zvckerrntzug, Ungehorsomstrase»

etc.) vorgegangen werde«.
- Den 17 . März 1930

Stadtschulth .-Amt:
Welkem _ —

Ebhausen.

W afferleitungsröhre » - und
^ Blei -Verkauf.

Tie Gemeinde verkauft am SL. März d . A .. nachm.
8 Uhr auf dem Rathaus im Submissionswĉ > » et 1 ehende,
in gutem Zustand befindliche Wafferleitungsröhren.

30 Stück 3 Meter lang mit 70 mm Lichtwette
146 « 2 ' /2 .. „ , 60 „
135 „ 2 „ , , „ 60 », , »

2 „ 1 , , , , », 60 , , D»
3 Schachtdeckel und l '/s—2 Zentner Blei.
Den 15 . Mä ^ 1930.

Schultheißenamt : Dengler.



Beuren.

Akkord.
Am Donnerstag , den 25 . März ds . Js . (Feiertag)

vormittags 10 Uhr wird auf dem Rathaus die Herstellung
von ea . 10 qm Kunde ! verakkordiert.

Schultheltzettamt.

Geflügelzuchtverein Altensteig
hält Sönutatz , de « 2L . MärZ im Gasthöf z . . Stern"
seine jährliche

Haupt Versammlung
Beginn V« 3 Uhr. Vollzähliges Erscheinen ist notwendig

Der Ausschuß.

W , N« M»
Die jährliche

stsMMlW
findet am Sonntag , den LI . März , nachmitt . 5 Uhr
im Gasthof z. . Schwanen ' in Pf alz grafen wetler
statt mtt hieran anschließendergeselliger Unterhaltung
(Aufführungen etc.)

Hiezu werden die Mitglieder unseres Vereins, sowie die
anderen Bezirksoereine mit Familienangehörigen freundlichst
eingeladen.

Reie Schreiner- 3nnmg Mild.
Gebe den Mitgliedern bekannt , daß eine Sendung

Leim
eingetroffen ist. Diejenigen, welche Bedarf habe«, wollen
solchen sofort abholen. Sabel.

Eingesandt
an die Ne « weiter.

Richtet nicht»
auf daß ihr nicht gerichtet werdet , denn
mit welcherlei Gerichte ihr richtet, werdet
ihr gerichtet werden ; und mit welcherlei
Maß ihr messet , wird euch gemessen
werden . Was siehst du aber den Splitter
in deines Nachbars Auge und wirst
nicht gewahr des Balkens in deinem
Auge ? Du Heuchler , zeuch am ersten
den Balken aus deinem Auge ; darnach
besiehe, wie du den Splitter aus deines
Nachbars Auge ziehest.

Altensteig

Dnng -Salz
sollte bei jetziger Wikkrüch aüf die Fsldsr gebracht werden ;

habe ein Quantum auf Lager und empfehle den Ztr . z«
Mk . 4 .L0

C. W. Lutz Nachf.
Ski- Bühl« jr.

Am Sonntag , de« LI . März große

«»»IIIIIIIIIIIIIIIMIIIII

PMettMei- M
Linoleum - Wichse

sowie

Vaumwachs
empfiehlt

Sch»«MKAWrir
^ Allesstetz,

I Telefon 41.

Altensteig.

Brautschleier
Brautkränze

Hochzeitssträußle
Vasenbuketts

Spiegelzweige
empfiehlt

Hm Schmidt
vorm . Adeio » .

Altrnsteis

Emaill-
Schilder

für die verschiedensten
Zwecke in alle« Formen,
Größen und Schriftar¬
ten. Gangbare Schilder
ab Lager, liefert

Lorenz Luz je.
Teiles«« Nr . 4« .

Altensteig.
Ein guterhaltenes

LeitemSgele
mit 2 Ztr . Tragkraft verkauft

Christian Geegee
Fetthandlung, b . Schatten.

Wien
aufs Land in der Nähe von
Freiburg zum sofortigen Ein -
tritt gesucht.

Karl Dold , Kaumslhuleu
Gnudelfingeu (Baden) .

Ais ImmMlrugeschiist
Ehr. Herter
Ebhausen , Telefon 17
sucht für eine größereAn¬
zahl vorgem . , kapitalkr.
Käufer, Wohn - «. Ge¬
schäftshäuser jeder Art
m Stadt und Land.

Spezial . : Wirtschaften
mit Bäckerei oder Metz¬
gerei, Ladengeschäfte u.
Fabrrkräume, oder hiezu
geeignete Lokale u. em¬
pfiehlt sich zugleich für
An- Und Verkauf

HllMWk
rakenweuer

Ulllssmen
werden angenommenund
bitte um Aufgabe der
Bestellungen bis läng¬
stens 1 . April . Auch
Borten hüte zum Um¬
arbeiten erbitte frützzeitig

Christine SHnndt
I Patzgeschäsi , Ätt -nsteig.

Altensteig.
Sehr schöne, verlesene , weiße

Koch - Vohuen
(Rangoon - Perlbohnen)

empfiehlt das Pfd . zuMk .5 50

L. W. Lch Rtchs.
Fritz Bühler jr.

Junger Beamter sucht auf
1 . April in gutem Hause
möbliertes

heizbar , womöglich mu elek¬
trischer Beleuchtung.

Angebote unter K . M.
an die Redaktion erbeten.

Oberhaugstett.
Eine neue

E
mit Stahlrohrzähnen hat zu
verkaufen

Gottlsb Rentschler
Wagnermst«

für ein grostes Hotel in Ba¬
den -Baden mehrere

Achen-MWen
Gehalt Mk . 100 monatlich.
Zwei kräftige Jünglinge
für die Teller-Spürmatchine
und Kupfer putzen . Gehalt
M . 120— 150 mo - all . Freie
Kost und Wohnung , zu mel¬
den zwischen 11 u. 12 Uhr bei

Frau Maehle
Gasthof z . Stern

Altensteig.

-I-MmMkeri-
Kopf hoch ! Hilfe ist gefunden!
IVNte Dankschieib . best. d. über¬
rasch. Wirkung d. neuen Zanitsr-
stalirkur auchin verzweif. Fällen.
HM Vertrauen! Ihr werd . gesund!
Verlangt sof . Broschüre „ Hetlg. v.
Gicht u- Rheumata gratis vom
rsnltarverlsg steiSelderg. Ii6.

Rotijlafel.
Eichen-Berkauf.

Am Dienstag, den 30.
März 1920, vorm, präzis 8
Uhr, im Gasthaus z . Sonne
in Herrenberg (Würtlbg .)

1 . Forftamt Hrrrenbrrg:
Aus Staatswald Lindach,
Rohrauer Köpfe und Ketter¬
leshalde 190 Eichen.

2 . Stadt Herrenberg : Aus
dem Sradrwald 100 Eichen.
Aus dem Stiftungswald 51
Eichen.

3 . Gemeinde Gkltstein:
Aus Abt . Gratzwadel und
Moltscherr 77 Eichen

u . 4 Gemeinde Nohra« :
Bei der Platte 7 Eichen.

Lärr 1S2L.

GUI

Statt jeder befand re» Sinladang f ^
Zwerenberg —Füufbronn O

Hochzeits Emladltnst.
Mr beehren uns . Verwandte, Freunde und Be- ^

kannte zu unserer am

GawStag , den SO. März 1SS0
im GasthanO Kum Lamm in Zwerenberg

stattfindenden HochzeitSfeicr freundlichst eirizirladen.

S. S. Se«rl>rcher
Sohn des i

-j- Michael Feuerbacher ^
Schmiedm. in Zwerenberg l

CWethe Wirft« s
Tochter des

-f Gg. Ad . Wurster , Holz¬
hauers in Fünfbronn.

Kirchgang nnr / 2 IL Uhr. «

-rMIIIIIttlllllllllllMMMIMMIMIMl !»» !«»!-
Nlrenfteig.

für Konfirmanden
in reichhaltiger Auswahl vom einfachsten

feinsten Leverband empfiehlt
bis

D W . Köhler, Buchbinder . D

444 ' 4 ' 44 ' 4 ' 44 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 44 ' 44 ' 444
4

-4
-4
4-
4-
4-

4«
4-
4«
4-
4
4*

Altensteig.

Hiirtkii-5 » kMk>
Gemüsesamen , Blumensamen

Angersensamen
Zuckerrübensamen

Steckzwiebeln , SLeckbohnen
empfiehlt in großer Auswahl

Karl Henßler senior ?
Tisenwareuhandlung. 4

4
44 4 '44 '4444 '4 4 '4 '44 '^4 4"^44

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Zll Wes gesscht
wird in der Stadt Alten¬
steig eine

Wirtschaft
in guter Lage. Angebote
mit Preisangabe unter
A . Z ZOO an den
Verlag ds . Bl.

Berueck.
Zwei neue

Fahrräder
mit «emw Bereifnvg

verkauft

Ernst Bauer
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